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21. Kürbisfest im Retzerland 2013
SA 26.10.2013

Marktgemeinde Zellerndorf – Maulavern

Liebe Freunde des Kürbisfestes in der Marktgemein-
de Zellerndorf!
In 6 Monaten werden wir gemeinsam mit vielen 
Stammgästen und Bürgerinnen und Bürgern aus Zel-
lerndorf und dem Retzer Land das Kürbisfest genie-
ßen und feiern.

Das Kürbisfest im Retzer Land findet vom  25.10. 
bis 27.10.2013 in Retz und am SA 26.10.2013 in der 
Maulavern Kellergasse in Zellerndorf statt.

Die Kürbisfest Gemeinschaft möchte alle Bewohner 
der Marktgemeinde und Freunde des Kürbisfestes 
einladen, an einem der bedeutendsten Feste des Lan-
des NÖ und überregional bekanntesten Feste mitzu-
machen. Es sind Privatpersonen, Gemeinschaften und 
Vereine eingeladen bei der Gestaltung, Verköstigung, 
Musik, Kunst und Kultur Ihre Ideen einzubringen und 
umzusetzen.

NEU 2013: - „KLEINER KELLER“:

Richtlinien: 

Speisen & Getränke: Verkauf von kalten Speisen 
(siehe Buschenschank: z.B. Speckstangerl, Kürbis-
kern Leberkäse, Wild Würstel, Aufstrichbrote, Mehl-
speisen etc.;) Getränke: regionale Fruchtsäfte, Wein, 
Glühwein, Schnäpse oder Tee;

Räumlichkeit / Kapazität: Bereitstellung eines Kel-
lers oder Presshauses mit bis zu 5 Tischen oder Stand.
Mit Wasser und Stromanschluss!

Dekoration: Beistellung von DEKO 
Material (Speise- u. Zierkürbisse, Reb-
stöcke) Input: ½ Tag Mitarbeit bei der Dekoration u. 
Aufräumarbeiten

Finanzielle Beteiligung: € 100,--

Zielgruppe: Laufkundschaft; Finger Food

Mit dem Lebensmittelinspektor haben Gespräche 
stattgefunden. Es wurden Lösungen erarbeitet, die der 
Maulavern Kellergasse und den Rahmenbedingungen 
der gesetzlichen Vorgaben entsprechen. Informatio-
nen darüber können Sie bei Cornelia Schönhofer oder 
Josef Diem einholen. (Cornelia 0664 73528287, Sepp 
0664 5984215)

DEKORATION
Jedes Essen schmeckt besser bei einem schön ge-
deckten Tisch!
An markanten Plätzen der Marktgemeinde Zellern-
dorf ist geplant Dekorationen – Skulpturen „Rund um 
den Kürbis“ zu errichten, zu pflegen und wegzuräu-
men.

Sie / Ihr Verein können sich rechtzeitig Ihren Platz 
sichern. Folgende Aufstellplätze sind vorgesehen:
•	 Watzelsdorf Kreuzung nach Retz
•	 Watzelsdorf Ortsende Fahrtrichtung 
	 Guntersdorf (am Spitz)
•	 Lagerhaus Zellerndorf
•	 Bahnhof Zellerndorf 
•	 Bahnhaltestelle Platt
•	 Platt – Ortsende (Nord) Fahrtrichtung 
	 Zellerndorf
•	 Pillersdorf – B 35
•	 Deinzendorf / Dietmannsdorf – B45 
	 Laaer Straße.
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Bereitgestellt werden Kürbisse, Zierkürbisse, Rebstö-
cke, Dekomaterial aus dem Kürbisstadl, zusätzliche 
Materialien und deren Kosten werden bei Absprache 
im Vorfeld ersetzt !
Für die Betreuung und Organisation eines „Kürbis-
platzes“ wartet auf Sie/Ihren Verein eine „kleine“ 
Aufwandentschädigung.

Dekoration Gemeindeplatz – Riedlplatzl 
(Maulavern)

Ausgehend vom Ge-
meindeplatz über die 
B45 und in der Keller-
gasse bis zum Riedl-
platzl soll das Fest-
gelände geschmückt 
werden.
Dazu wollen wir 2013 
ein DEKO-Team bil-
den. Wir suchen Mit-
arbeiter, Personen die 
gerne verzieren, ge-
stalten und dekorieren. 
Die Materialien wer-

den zur Verfügung gestellt. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie unseren Ort in Szene setzen.
Für das DEKO Team und seinen Mitarbeitern ist eine 
Aufwandentschädigung vorgesehen. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an Cornelia Schönhofer unter 
0664 735 28 287.
Eine erlebnisreiche und schöne Zeit wartet auf Sie.

Jedes schöne Fest braucht seine Vorbereitung, dabei 
können Sie  schöne gemeinsame Stunden in der Dorf-
gemeinschaft erleben.

Wir freuen uns, wenn Sie 2013 mitmachen und wir 
unsere Chancen nutzen.

Die Kürbisfestgemeinschaft 
Zellerndorf

Quelle: Kürbisfestgemeinschaft Zellerndorf
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Am 30.12.2012 nahmen wieder zahlreiche Wat-
zelsdorfer Familien am „Christbaumschau`n“ teil.  
 
Jene die mitgehen, laden zu einem kurzen Besuch in 
ihrem Haus ein. Insgesamt 14 liebevoll geschmückte 
Christbäume konnten von Jung und Alt bestaunt werden. 
 
Und alle waren sich einig: Auch nächstes Jahr wollen 
wir diese mittlerweile zur Tradition gewordene Dorf-
runde gehen.

Erneut Besucherrekord beim 
„Tag der offenen Tür“ im Feuerwehrhaus

Am 24. Dezember freute sich Organisator 
BM Jürgen Bodansky über 100 Kinder in un-
serem Feuerwehrhaus begrüßen zu dürfen.  
 
Gemeinsam mit den freiwilligen Helfern bas-
telten die Kinder Christbaumschmuck, ein 
Weihnachtsgesteck und ein Knusperhaus.  
 
Außerdem verzierten sie Weihnachtskerzen und durf-
ten an Rundfahrten mit den Feuerwehrautos teilneh-
men.

Wir stellten jedem Kind einen „Kinderfeuerwehr-
pass“ aus, der bei jeder besuchten Station abgestem-
pelt wurde. Jene Kinder, die alle Stempel beisammen 
hatten, bekamen ein kleines Geschenk überreicht.

Auch für das leibliche Wohl der Eltern war bestens 
gesorgt. Heuer schenkten wir wieder gratis Punsch 
und Glühwein vor dem Feuerwehrhaus aus und un-
sere Besucher konnten selbstgemachte Engelslocken 
knabbern.

Wir freuen uns über die zahlreiche Beteiligung. Kom-
mandant EABI Richard Hirsch: „Das gibt uns die Be-
stätigung, dass unser Angebot von den Kindern und 
Eltern gerne angenommen wird und alles gut organi-
siert war. Wir werden die Tradition in den nächsten 
Jahren fortsetzen.“

Im Jänner veranstalteten wir als Dankeschön für die 
zahlreiche Mithilfe beim „Tag der offene Tür“ eine 
kleine Feier im Feuerwehrhaus Watzelsdorf. Bei die-
ser Dankesfeier besuchten uns Bürgermeister Karl 
Schwayer und Vizebürgermeister Karl Nödl, sowie 
Ortsvorsteher Josef Kahrer.

Die FF-Watzelsdorf bedankt sich an dieser Stelle bei 
allen Feuerwehrkameraden und mitwirkenden Mä-
dels aus Watzelsdorf. Ein besonderer Dank geht an 
Petra Bodansky, die jedes Jahr das Kinderprogramm 
gestaltet und organisiert.

Quelle: Feuerwehr Watzelsdorf

Christbaumschau´n 2012

Tag der offenen Tür Dankesfeier nach Rekord
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Am 19. Jänner 2013 fand der Kurs "Ausbildung zum/
zur Kleindenkmalkundigen" nach 4 Kurstagen seinen 
krönenden Abschluss. Die TeilnehmerInnen stellten 
ihre entwickelte Marterlwanderung an Hand eines 
ausgewählten Kleindenkmals in einer Präsentation 
vor und begeisterten das Forum mit ihrem Wissen, 
Recherche und Einfühlungsvermögen. Nach der Zer-
tifikatsverleihung war der einhellige Tenor: Es war 
faszinierend und spannend, wir wollen mehr über die 
Marterln unserer Heimat erfahren, sie sind ein Teil 
unserer Geschichte, unseres Lebens!
In der LEADER Region Weinviertel-Manhartsberg 
haben es sich 7 Gemeinden zur Aufgabe gemacht, 
ihre Flurdenkmäler zu erforschen, zu dokumentie-
ren und in eine gemeinsame Datenbank einzugeben. 
Die Kleindenkmäler der Gemeinden Wullersdorf und 
Seefeld-Kadolz können bereits auf der Homepage 
www.kleindenkmal.at begutachtet werden.
Um Interessierten mehr zum Kulturgut Kleindenk-
mal zu vermitteln, fand bereits zum zweiten Mal die 
"Ausbildung zum/r Flur- & Kleindenkmalkundigen" 
statt. 13 Interessierte erhielten in den 4 Kurstagen 
grundlegende Kenntnisse in der Kleindenkmalkunde 
und in der Kunstgeschichte. Dabei erfuhren sie mehr 
über die Beweg- und Hintergründe zur Errichtung von 
Denkmälern und über deren Kategorisierungen. Nach 
erfolgreicher Abschlusspräsentation und der Zertifi-
katsübergabe meinte eine Teilnehmerin euphorisch: 
"Seit Jahren schon interessieren mich die Marterl am 
Wegesrand. Es fasziniert mich zu erfahren, warum sie 
aufgestellt wurden und was sie aussagen. Durch die 
Ausbildung lernte ich viel über die historischen und 
religiösen Hintergründe, dass es mir ein Anliegen ist, 
dieses Wissen weiterzugeben und Interessierte auf 

unsere Marterljuwele aufmerksam zu machen".
Die praxisnahe Ausbildung wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Katholischen Bildungswerk Wien, dem Bil-
dungs- und Heimatwerk NÖ und den drei LEADER-
Regionen Weinviertel Manhartsberg, Weinviertler 
Donauraum und Kamptal-Wagram durchgeführt.
Weitere Informationen gibt es im Büro der LEADER 
Region Weinviertel-Manhartsberg, Ausstellungsstra-
ße 6, 2020 Hollabrunn, Tel: 02952/30260-5850, Mail: 
office@leader.co.at und auf www.leader.co.at.

Foto: Leader Weinviertel

Foto: Abschlussfoto mit Zertifikaten, von links nach rechts: 
Walter Jöchel, Leopoldine Semmelmeier, Christine Schuch, 
Herbert Leschanz, Gabriele Kreizinger, Ing. Herbert Reiter, Jo-
hann Kreizinger, Rudolf Danner und Kursleiter Dipl.-Päd. Ing. 
Erwin Mayer im Hintergrund. Der neunte Absolvent, DI Man-
fred Bohn, musste die Veranstaltung vor der Verleihung der Zer-
tifikate verlassen.

Fulminanter Abschluss und begeisterte TeilnehmerInnen
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Museum  „Steinzeitkeller“  	
	
Archäologische Grabungen in Platt, 
wertvolles Kulturgut aus unserer 
7400- jährigen Siedlungsgeschichte!
	

Die Saison 2013 beginnt traditionell am Karsamstag, 
diesmal schon am 30. März, pünktlich um 14 Uhr.

Geschätzte Gäste, wir freuen uns wieder auf Sie und 
möchten noch auf unsere neuen, etwas verkürzten 
Öffnungszeiten aufmerksam machen, nämlich von  
14 – 18 Uhr. Die letzte Führung ist um 17:15 Uhr. 

Ihre NÖ-Card, bzw. die Verlängerung dieser, gibt´s 
wieder beim Terminal Steinzeitkeller, gewohnt kom-
plett mit CARD- Führer und RAD- Straßenkarte + 
Gipfelschluck für die leider ständig in die Höhe klet-
ternden Preise.
Insgesamt gibt es bereits schon 315 Ausflugsziele!

Die neuen Preise der NÖ-CARD 2013/14: 
•	 Neukauf Erwachsene € 53, Jugendliche € 24
•	 Verlängerung Erwachsene € 49, Jugendliche € 22.

Der 13. März, ein starker Tag mit neuerlichem Kälte-
einbruch und Sturm -  dennoch Museumsbesuch von 
wetterfesten interessierten Pensionisten.

14 Tage vorher ließ ich mich von einer netten Frauen-
stimme einer Pensionisten –Reisegruppe mit der Bitte 
überreden, vielleicht doch das Museum für 30 Leute 
vor der Saison zu öffnen. Nun, der Frost verschwor 
uns im Presshaus und das Kapitel über die steinzeit-
liche Eiszeit vor der Sesshaftwerdung  wurde nahtlos 
ausgelassen. 

Abends an diesem Tag kämpften sich Barbara, Martin 
und meine Erfrorenheit, nach einer Vorbesprechung 
durch den Schneesturm zum Vortrag. Bei diesem Wet-
ter verließen nur wenige das Haus, dies war uns schon 
klar. Spannend waren die Vorträge von Dr. Wewer-
ka und Mag. Fera allemal, so wurde eine neue Tech-
nologie gezeigt, die 3 dimensionale Bilder liefert, die 
bei Grabungen in Platt von ganz normalen 2 D Fotos 
hochgerechnet wurde. Platt als Basis für neue Tech-
nologien in der Forschung.  Der Grabungsbericht  von 

Martin Fera (rechts) wurde ebenfalls 
vorgestellt. Ein Exemplar liegt auf 
der Gemeinde und eines im Museum 
auf. Ein Dankeschön für den Besuch 
von Bgm. Karl Schwayer und den 
engagierten Vorbereitungen von Ob-
mann Karl Reilinger (BHW).   

Steinzeit,  oder doch eher Holzzeit?

Aufmerksame Leser können sich vielleicht noch 
an meine Artikel erinnern: Zumindest von unseren 
„5000- jährigen Vorfahren“ ist bekannt, dass sie für 
ihr Trinkwasser eigene Brunnen neben einen Fluss 
oder Teich gruben, wo sie lebten. In Zeiten, wo es 
eigentlich noch keine Umweltverschmutzung gab – 
bemerkenswert! In der Gegend von Leipzig wurden 
nun 4 Brunnenschächte aus Eichenholz freigelegt, die 
ein Alter von mehr als 7000 Jahren haben mit über-
lappenden Holzverbindungen inklusive der Vorköpfe. 
Also beste Zimmermannsarbeit, genauso wie es heute 
noch aus Holz gemacht wird. Da uns ja kaum orga-

nisches Material aus dieser Zeit erhalten ist, können 
wir nur erahnen, was für eine Holzkunst, bzw. Holz-
technik unsere ersten bäuerlichen Bewohner damals 
schon hervorgebracht haben.

Im Namen des Teams 
Ihr Univ.-Prof. Franz Hnizdo

Quelle:Steinzeitkeller Platt
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Goldene Dirigentennadel für Kpm. Teufelsbauer

Am Samstag, den 9. März fand in Schloss Zeillern 
die Verleihung der Dirigentennadeln statt. Diese 
werden in den Kategorien Bronze, Silber und Gold 
verliehen.
Kapellmeister Dr. Harald Teufelsbauer erhielt für 
9 maliges Erreichen von über 90 Punkten in Folge 
beim Konzertwertungsspiel die goldene Dirigenten-
nadel.
Diese wurde heuer nur an 3 Musikkapellen von ins-
gesamt 470 in Niederösterreich verliehen.

Bild: Harald Teufelsbauer und Landesobmann Peter Höckner

Werden Sie unterstützendes Mitglied

In den nächsten Tagen werden Ihnen unsere Musike-
rinnen und Musiker wieder das Informationsblatt mit 
einem Erlagschein zustellen. 

Ich möchte Sie wieder sehr herzlich einladen, unter-
stützendes Mitglied zu werden. 

Sie gehen damit keinerlei Verpflichtungen oder Abo 
ein, sondern sind automatisch durch das Einzahlen 
von 15 € Mitgliedsbeitrag wieder für ein weiteres 
Jahr unterstützendes Mitglied und leisten einen we-
sentlichen Beitrag zum Fortbestand und zur weiteren 
Entwicklung der Musikkapelle Zellerndorf.

Konzerteinladung
Ich möchte Sie recht herzlich zu unseren Konzerten 
einladen. Sa. 6. April, 20.00 Uhr No Control und Sa. 
4. Mai, 19.30 Uhr Frühlingskonzert der Musikkapel-
le Zellerndorf. Beide Konzerte finden in der Schule 
Zellerndorf statt.

Obmann Christian Falkinger

Bücherei Zellerndorf

Einladung
Lesung der Kinderbuchautorin

RENATE HABINGER
19. April 2013

16.00 Uhr
Bücherei Zellerndorf

Freie Spenden erbeten!
Das Team der Bücherei freut sich auf zahlreichen Besuch!

Quelle:Trachtenkapelle Zellerndorf



Am 08. und 09. März 2013 hatten wir wieder Gele-
genheit, unsere Dokumentations- und Forschungsar-
beit allen Interessierten aus Platt und Umgebung zu 
präsentieren. Eine Ausstellung einmal anders. Nach 
bereits 3 Ausstellungen haben wir nun unsere erste 
digitale Fotopräsentation (vom Computer über Bea-
mer auf Leinwand) vorgeführt und abgehalten.

Themen: 
„Marterln in und um Platt“

„Platter Ehrenbürger“
„Platt, einer der schönsten Orte in 

  (Nieder-) Österreich“ 

Als Zugaben gab es „Raterunden“ über Tor- und 
Hausansichten, sowie auch zu (ur)alten Personen auf 
(ur)alten Bildern. Somit konnten mit großer Betei-
ligung der interessierten Besucher wieder einige 
identifi ziert werden.

(von links: Rudolfi ne Seher, Rosa Hofbauer, Anna Winalek, 
Leopoldine Wolf, Prälat Franz Mantler, Berta Paul, Walter 
Wolf)

Wir wollen uns an dieser Stelle bei allen für ihr Inte-
resse und ihre Unterstützung bedanken!

Wir freuen uns schon auf zukünftige Projekte aus der 
Vergangenheit, die wir mit Ihrer Unterstützung in 
Angriff nehmen können – SEKTION HEIMAT!

Foto: Sektion Heimat

(v. links: Dominik Schreiber, Karl Binder, Thomas Soucek, 
Patrick Eber, Reinhard Wolf)

Dorferneuerungsverein Platt – 
SEKTION HEIMAT
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Sektion Heimat

 

Durch eine tolle Aktion des Landes Niederösterreich,
können sich unsere Leserinnen und Leser ab Mitte 
April E-Books ausleihen.
 
Besuchen Sie uns in der Bücherei und wir informie-
ren Sie gerne über dieses neue Angebot!

 Wir  freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Büchereiteam

!NEU!  E-Books in Ihrer Bücherei!

Quelle:Sektion Heimat

Quelle:Bücherei Zellerndorf
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Dietmar Fahrafellner ist 
neuer Landesfeuerwehrkommandant

Fahrafellner ist Feuerwehrmann vom Scheitel bis zur 
Sohle. Das beweist ein kurzer Blick in sein Ausbil-
dungshandbuch.

Der neue Landesfeuerwehrkommandant ist nicht 
nur Absolvent von 49 feuerwehrtechnischen Kursen 
im In- und Ausland, sondern auch Inhaber von acht 
Leistungsabzeichen, des Universitätslehrganges "Fire 
Safety Management" an der Donau Universität in 
Krems, Besitzer von sieben Führerscheinklassen und 
Träger höchster Auszeichnungen. 

Abseits der umfangreichen fachspezifischen Aus-
bildung, zählt der Landesbranddirektor zu den ein-
satzerfahrendsten Feuerwehrmännern des Landes. Im 
Jänner 2001 erstmals zum Kommandanten einer der 
größten Feuerwehren von Niederösterreich gewählt, 
werden Fahrafellner und sein Team jährlich zu durch-
schnittlich 1300 Notfällen alarmiert. 

Der Verantwortungsbereich des neuen Landesbrand-
direktors geht weit über die Stadtfeuerwehr St. Pöl-
ten hinaus. Denn als Bezirkskommandant obliegt 
ihm noch zusätzlich die Führung von 7000 freiwil-
ligen Feuerwehrmitgliedern. Für die geht Dietmar 
Fahrafellner sprichwörtlich "durch's Feuer". Egal, 
wann und wo immer ein Problem auftaucht, der Spit-
zenoffizier packt an und löst es. Das haben ihm die 
Feuerwehrmitglieder zuletzt mit einem eindrucksvol-
len Wahlergebnis gedankt. Fahrafellner wurde fast 
einstimmig für eine zweite Funktionsperiode als Be-
zirkskommandant gewählt. 

Abseits der Tausenden Einsätze bei Großbränden, 
schweren Verkehrsunfällen und Menschenrettungen, 
blieben dem Landesfeuerwehrkommandanten vor al-
lem zwei Katastrophen in beklemmender Erinnerung: 
Die Gasexplosionen von Wilhelmsburg und St. Pöl-
ten, bei denen insgesamt 14 Menschen starben: "Die-
se beiden fürchterlichen Ereignisse haben sich unaus-
löschlich in mein Gedächtnis eingebrannt. Obwohl 

die Feuerwehr mit einem Großaufgebot an Helfern 
vor Ort war, mussten wir viele Tote aus dem Schutt 
bergen. Die psychische und physische Belastung war 
für alle beteiligten Helfer enorm." 

Ziele hat sich Fahrafellner für die verbleibende Funk-
tionsperiode viele gesetzt. Eines ist ihm aber beson-
ders wichtig: "Die Freiwilligkeit der Feuerwehren ist 
oberstes Gebot. Damit die Einsatzbereitschaft gewahrt 
bleibt, muss gleichzeitig auch die technische Ausrüs-
tung am neuesten Stand sein. Wer da den Sparstift 
ansetzt, macht einen großen Fehler. Man darf schließ-
lich nicht vergessen, 
dass die Feuerweh-
ren fast zwei Drit-
tel aller Einnahmen 
selbst aufbringen. 
Wir wollen jeden-
falls keine Bittstel-
ler sein. Wobei es 
uns nicht darum 
geht, maßlose For-
derungen zu stel-
len, sondern einfach 
nur darum, den für 
eine professionelle 
Arbeit gewohnten 
Standard zu halten."

Um neue Mitglieder anzuwerben, will der Landes-
branddirektor auch potenzielle Interessenten und vor 
allem junge Menschen für die Feuerwehr gewinnen. 
Fahrafellner: "Wir werden den Aktionismus im Mar-
keting- und Werbebereich noch mehr forcieren. Als 
freiwillige Hilfsorganisation kann man nie genug Öf-
fentlichkeitsarbeit betreiben."

Quelle: NÖLFV

Foto: Schleich



Mitmachen, erleben und gewinnen!

Am 1. Mai 2013 fi ndet im Rahmen des Tages der 
Offenen Tür am Schulstandort Norbertinum Tullner-
bach der Wettbewerb zur Kür des „Waldchampion 
2013“ statt.

Spiel, Spaß und Wissenswertes rund um das Thema 
Wald stehen dabei in Form eines Wissens- und Ge-
schicklichkeits-Parcours für Familien, Vereine, Schu-
len, Gemeinden und Firmen auf dem Programm. 

Die Preisverleihung erfolgt durch hochrangige Ver-
treter der Forstsektion des Lebensministeriums. Auf 
die GewinnerInnen warten erlebnisreiche Überra-
schungspreise und alle TeilnehmerInnen erhalten ein 
Wald-Geschenk! 

Bilden Sie Ihr Team bestehend aus drei bis sechs Per-
sonen (Kinder und Erwachsene) und stellen Sie Ihre 
Geschicklichkeit, Kreativität und Wissen über den 
Wald unter Beweis!

Details zur Veranstaltung fi nden Sie im Internet unter 
www.waldzeit.at/waldchampion. 

Melden Sie Ihr Team gleich online zum Wettbewerb 
an und sichern Sie sich Ihre Startposition!

Auf  Ihre Teilnahme freut sich

Mag.a Hermine Hackl
Geschäftsführerin wald.zeit Österreich
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Sehr geehrte Fahrzeugbesitzer/innen!

Die Freiwilligen Feuerwehren brauchen immer wie-
der mal einen ausgedienten PKW zum Üben.

Sollten Sie ein Fahrzeug haben das der Entsorgung 
zugeführt werden soll, und einverstanden sein, dass 
wir damit üben, dann melden Sie dieses Fahrzeug bit-
te am Gemeindeamt zur Entsorgung und zum Üben 
an.

Wenn das Fahrzeug unfahrbar ist, dann können wir 
dieses unter Umständen auch abholen. Allfällig anfal-
lende Kosten für die anschließende Entsorgung über 
den Hollabrunner Abfallverband müssen vom Fahr-
zeugeigentümer bezahlt werden.

Ihre Freiwilligen Feuerwehren danken im Voraus!

mfg Christian Schwayer, HBI
Unterabschnittsfeuerwehrkommandant

Quelle: Waldzeit Österreich

Quelle:Feuerwehr Zellerndorf
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Symbole auf der Lampen-Verpackung
Symbol für die getrennte Sammlung! Die Entsorgung des Produktes darf nicht über den Rest-
müll erfolgen!

„Hg“ Kennzeichnung auf der Verpackung für schwermetallhaltige Energiesparlampen (Queck-
silber)

 Glühlampe 

Halogen-Glühlampe 
Restmüll 

Energiesparlampe, Neonröhre 
(Gasentladungslampen) 

LED-Lampen mit standardisierter Fassung 
(Gasentladungslampen, zB E27, E14, GU10, GU5.3, G9) 

LED-Lampen mit Vorschaltgerät 

Altstoffsammelzentrum 
(Gasentladungslampen) 

Altstoffsammelzentrum 
(Elektrokleingeräte) 

Quelle: Abfallverband Hollabrunn

Wie entsorge ich Sparlampen
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Ausstellungseröffnung & Festveranstaltung in Retz

5. April 2013, 18 Uhr, Rathaus

20. April 2013, 10 bis 12 Uhr, Hauptplatz

Nach der umfangreichen Außenrenovierung im Vor-
jahr wurde nun auch der Innenumbau des Retzer 
Rathauses abgeschlossen.  Zuletzt wurden neue Sani-
täranlagen, eine Lüftung, eine Zentralheizung sowie 
Erneuerungen im Bereich der Elektroinstallationen 
bzw. der Fußböden vorgenommen. 

Damit können die Räumlichkeiten des Rathauses bei 
Hochzeiten aber auch bei vielfältigen kulturellen Ver-
anstaltungen wesentlich leichter und besser genutzt 
werden. Im Rahmen einer Ausstellung werden die 
Restaurierungsarbeiten gezeigt, nämlich die Turmku-
gel, der Doppeladler und die Wetterfahne sowie die in 
der Kugel vorgefundenen Kapseln samt Inhalt. 

Darüber hinaus stellt Frau Landeskonservatorin i.R. 
Hofrat Dr. Renate Madritsch ihr Wissen um das histo-
rische Rathaus zur Verfügung. Dr. Thomas Dammel-
hart als Stadtarchivar wird über die in den Kapseln 
vorgefunden Unterlagen am Eröffnungstag referieren.

Die Eröffnung der Ausstellung im Bürgersaal des 
Retzer Rathauses findet am Freitag, dem 5. April, um 
18 Uhr statt. Geöffnet ist diese jeweils Freitag, Sams-
tag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr. 

Am Samstag, dem 20. April, werden von 10 bis 12 
Uhr die „Turminsignien“ mithilfe eines Leitern-Ge-
rüstes wieder angebracht. Dazu spielt die Stadtkapel-
le Retz auf. Die Besucher am Retzer Hauptplatz sind 
zu diesem Spektakel sehr herzlich eingeladen.

mehr www.weinstadt-retz.at

Quelle: Retzerlandbüro
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